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Sonnabend den 21 August 1886

Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Die Mitglieder der Wittwen und Waisenkasse der
städtischen Beamten werden auf Grund des Z 24 des
Statuts zu einer Generalversammlung auf

Montag den 30 d Mts Abends 8 Uhr
im Saale der Restauration zum Rosenthal
hierdurch eingeladen

Tagesordnung
Bericht über den Stand der Kasse
Wahl von zwei Mitgliedern des Kuratoriums

Halle a S den 19 August 1886
Der Magistrat

Bekanntmachn
Die öffentlichen unentgeltlichen Schntzpocken Jmpfuugen

finden bis auf Weiteres nur noch Mittwochs Nach
mittags von S bis 4 Uhr unter der Leitung des
Sanitätsraths Dr insä Risel in der Turnhalle der
Knaben Bürgerschule Ecke Augusta und Charlotten
siraße statt

Halle a S den 17 August 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
betreffend den Aufgang der niederen Jagd im

Jahre 1886
Auf Grund des Z 2 des Gesetzes über die Schonzeiten

des Wildes vom 26 Februar 1870 in Verbindung mit
Z 107 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883
wird für den Umfang des Regierungsbezirks Merseburg
der Beginn der Jagd auf Hasen hierdurch auf

Mittwoch den IS September d Js
festgesetzt Sonstige Aenderungen der gesetzlichen Schon
zeit treten nicht ein

Merseburg den 12 August 1886
Der Bezirks Ausschuh

Wend ler

Nichtamtlicher Theil

Halle den 20 August

Altersversorgung der Arbeiter
MschiW t ZWsH j

Gegen eine Festsetzung des Zeitpunktes mit dem die
Rente eintreten soll auf d s 60 Lebensjahr läßt sich
ums weniger etwas einwenden als ja mit der Alters
zugleich die Jnvaliditätsversicherung in Kraft treten soll
so daß sür Diejenigen welche vor dem 60 Lebensjahre
hinfällig und erwerbsunfähig werden ebenfalls gesorgt
sein würde Auch gegen die Bemessung der Jahresrente
auf 300 Mark läßt sich nicht viel sagen Es wird zwar
nicht an Stimmen fehlen welche einen solchen Betrag für
zu niedrig erklären Was will dieser Einwand besagen
Eine Erhöhung der Rente würde eine Erhöhung der Bei
träge oder einen entsprechenden Staatszuschuß bedingen
Von beiden werden gerade die am wenigsten wissen wollen

die jenen Einwand erheben Soll aber die ganze Ein
richtung daran scheitern weil der Betrag der Rente die
dem alten ausgedienten Arbeiter zu Theil werden soll
nach Berliner Begriffen nur mäßig bemessen werden kann
Heute erhält der Invalide der Arbeit gar nichts Wer
übrigens die Verhältnisse kennt wird den Betrag von
300 Mark zwar nicht für reichlich aber doch für aus
reichend erachten Die meisten alten Arbeiter haben Fa
milienanschluß und sie werden im Familienkreise ihrer
Kinder erst recht liebevolle Aufnahme und Pflege finden
wenn sie hier nicht zur Last fallen sondern einen Zuschuß
von jährlich 300 Mark dem G sammthaushalt zuführen
Die Arbeiterfamilie möchten wir sehen die unter solchen
Umständen nicht gern und willig den Großvater aufneh
men würde vorausgesetzt daß es sonst die Verhältnisse
gestatten oder daß nicht ein feindseliges Verhältniß ent
gegensteht Andere Arbeiter die jahrelang an einer Stelle
gewesen sind werden von ihren Arbeitgebern behalten
und zu kleinen leichten Dienstleistungen verwendet und
erhalten dafür gewissermaßen nur das Gnadenbrod
Dieses Verhältniß ist zuweilen drückend in vielen Fäl
len ist es jedoch ein angenehmes Es unterliegt keinem
Zweifel daß auch nach Einführung der Altersversorgung
dem alten Arbeiter mancherlei Erleichterungen von seinem
bisherigen Arbeitgeber werden zu Theil werden Es
wird dies sogar in größerem Umfange geschehen Viele
Arbeitgeber schaffen sich unter den gegenwärtigen Ver
hältnissen ihre alternden Arbeiter vom Halse weil sie
vor der moralischen Verpflichtung zurückschrecken für
Letztere etwas zu thun wenn dieselben nicht mehr weiter
können Man kann gegen diese Arbeitgeber in der Regel
nicht einmal mit Recht den Vorwurf der Hartherzigkeit
erheben denn sie müssen sich meist eben auch nach der
Decke strecken Nach Einführung der Altersversorgung
werden ältere Arbeiter die lange an einer Stelle gewesen
sind auch in der Regel darauf rechnen können bis zum
Eintritt der Versicherung in ihrem Arbeitsverhältniß zu
bleiben Ferner glauben wir auch daß mit der Einfüh
rung der Altersversorgung auch der Sparsamkeitssinn ge
fördert werden wird Es ist freilich auch das Gegentheil
behauptet worden man hat gesagt wenn der Arbeiter
Aussicht auf Versorgung im Älter hat so wird er sich
hüten zu sparen Wir meinen er wird erst recht ver
suchen etwas zurückzulegen Heute sagt sich der Arbeiter
vielfach es lohne nicht erst mit dem Sparen anzufangen
da das voraussichtliche Ergebniß doch zu gering sei um
für die alten Tage auszureichen Anders liegt die Sache
wenn er das Bewußtsein hat daß seine Existenz unter
allen Umständen gesichert ist und daß er sich mit seinen
Ersparnissen wirkliche Annehmlichkeiten und Erleichterun
gen schaffen kann die das Alter begehrt Heute dienen
die Ersparnisse vielfach doch nur dazu den Zeitpunkt wo
der Mann der Armenpflege zur Last fällt um ein Klei
nes hinauszuschieben Eine solche Aussicht giebt keinen
Anreiz zum Sparen Endlich glauben wir auch daß sich
mit der Einführung der Altersversorgung Institutionen
bilden werden welche solchen Arbeitern die keinen ander
weiten Anschluß haben gegen deren Jahresrente Auf
nahme und Verpflegung mit Allem was dazu gehört
gewähren

Die Politik ruht jetzt bei uns im tiefsten Schlummer
In letzter Woche freilich hatte die gesammte deutsche Presse
ein ebenso interessantes wie dankbares Thema sür ihre
Besprechungen die Tugenden eines selten großen Herrschers
zu preisen das Lob Friedrichs des Einzigen von Preu

ßen zu singen Dieser Aufgabe ist die Presse aller Par
teien und aller deutschen Stämme nachgekommen Am
hundertsten Todestage Friedrichs des H zeigte es sich wie
der einmal daß die Unsterblichkeit doch kein leerer Wahn
ist daß aber zur Unsterblichkeit mehr als bloße kriegerische
Tugenden erforderlich sind daß trotz der Heldenthaten eines
Friedrichs weniger des Kriegsruhmes als der übrigen zahl
reichen Herrschertugenden dieses einzigen Mannes gedacht
wurde Selbst in dem Lande in welchem der Krieger und
König Friedrich II am meisten weh gethan selbst in Oester
reich gedachte man freundlich des großen Monarchen den
sein Volk den Einzigen nennt

Wenn in letzter Woche sonst noch etwas von sich reden
machte so war es der Beschluß der Magistrate von Mün
chen und Berlin die Einladung zu den Ofener Feierlich
keiten abzulehnen Dieser Beschluß findet durchaus den
Beifall der Bevölkerung der es zum großen Theil sogar
nicht unangenehm ist daß München von seinem bajuvari
ichen Privilegium der Derbheit Gebrauch machte und die
Einladung zweimal schroff ablehnte Das deutsche Volk
hat schou lange unmuthig der Drangsalirung der Deut
schen im Magyarenlande zugesehen und freut sich daß die
Gelegenheit von den Vätern der ersten beiden Hauptstädte
des deutschen Reiches wahrgenommen worden ist den Ma
gyaren die Wahrheit zu sagen

Im Auslande hat sich in der Politik während unserer
Berichtsperiode nur wenig Wichtiges ereignet Vielleicht
ist das wichtigste Ereigniß noch das Fiasco des sozialisti
schen Aufzuges in Belgien welches gezeigt hat daß die
Prahlereien der sozialistischen Agitatoren nicht weiter wört
lich genommen zu werden brauchen

Das englische Parlamentist gestern wieder zusammen
getreten Die Thronrede enthält keinerlei Bemerkungen
über die auswärtige Politik sie hebt hervor daß das
Ergebniß der letzten Wahlen die vom letzten Parlament
betreffs Irlands getroffene Entscheidung bestätigt habe
Die Thronrede kündigt dann die Einbringung des Budgets
sowie der bereits vom vorigen Kabinet eingebrachten
Kreditvorlagen an Da das Kabinet zu einer Zeit zu
sammengetreten sei die sonst für die Ferien reservirt werde
so werde sich die Regierung auf solche Vorlagen be
schränken die für die Fortführung des öffentlichen Dienstes
für den Rest des Finanzjahres unentbehrlich seien

Der regelmäßig wiederkehrende Antrag den Pairs jede
Einmischung in die Wahlen zu untersagen wurde von
Bradlaugh bekämpft vom Hause jedoch mit 294 gegen
126 Stimmen angenommen Der Sekretär sür Irland
Hicks Beach zeigte an er beabsichtige den Umfang der
Fragen zu erweitern welche der vom vorigen Kabinet zur
Untersuchung der Unruhen in Belfast eingesetzten Kommis
sion überwiesen worden seien Von King Hannan wurde
darauf der Erlaß einer Adresse zur Beantwortung der
Thronrede beantragt

Gelegentlich der gestern stattgehabten Eröffnung des
konservativen Klubs in Neath hielt der Staatssekretär des
Auswärtigen Lord Jddesleigh eine Rede in welcher er
auf die Größe des englischen Reichs hinwies welche der
Regierung die Überwachung so vieler Interessen auferlege
die Politik Englands müsse auf die Wahrung der kommer
ziellen und der politischen Interessen des ganzen Reichs
gerichtet sein England wolle deshalb auch keine Politik
der Sensation sondern eine feste sichere Politik die die
Wohlthaten welche lediglich durch den Frieden und die
Ruhe verbürgt werden kannten sichern würde

In Frankreich hat der Kriegsminister Bonlanger
thatsächlich die Hilfe der Polizei in Anspruch nehmen
müssen gegen ein ihn zu Grunde lobendes Werk das
wahrscheinlich von durchtriebenen Feinden und nicht etwa
blos von taktlosen und übereifrigen Freunden ausge
gangen ist

In Chicago ist am Mittwoch Nachmittag die irische
Konvention von Patrick Egan eröffnet worden Derselbe
hieß die irischen Delegirten willkommen und erklärte in
seiner Eröffnungsrede von einer Politik des Zwanges
gegen die Iren dürfe keine Rede mehr sein es handle sich
für die Iren darum die Freiheit wenn möglich durch
friedliche Mittel zu erstreben wenn das nicht möglich sei
auch durch andere Mittel James Fitzgerald wurde zum
provisorischen Präsidenten gewählt und die Konvention
sodann bis 8 Uhr Abends vertagt

In Montevideo ist ein Attentat auf den Präsiden
ten verübt worden das aber nur unheilvoll für den Atten
täter endete der nach landesüblichem Brauch einfach todt
geschlagen wurde

Telegraphische Nachrichten

Munster i W 19 August Bei der vorgenommenen
Wahl eines ersten Bürgermeisters wurde der Landgerichts

Nr 1S4

Bekanntmachung
die Schädigung der Telegraphen Anlagen

betreffend
Die Reichs Telegraphenlinien sind häufig vorsätzlichen

oder fahrlässigen Beschädigungen namentlich durch Zer
trümmerung der Isolatoren mittels Steinwürfe u f w
ausgesetzt Da durch diesen Unfug die Benutzung der
Telegraphen Anstalten verhindert oder gestört wird so
wird hierdurch auf die durch das Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich festgesetzten Strafen wegen dergleichen
Beschädigungen aufmerksam gemacht

Gleichzeitig wird bemerkt daß Demjenigen welcher die
Thäter vorsätzlicher oder fahrlässiger Beschädigungen der
Telegraphen Anlagen derart ermittelt und zur Anzeige
bringt daß dieselben zum Ersatze und zur Strafe gezogen
werden können Belohnungen bis zur Höhe von fünfzehn
Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der
Reichs Post und Telegraphen Verwaltung werden gezahlt
werden Diese Belohnungen werden auch dann bewilligt
werden wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters
oder wegen sonstiger persönlicher Gründe gesetzlich nicht
haben bestraft oder zum Ersatz herangezogen werden
können desgleichen wenn die Beschädigung noch nicht
wirklich ausgeführt sondern durch rechtzeitiges Einschreiten
der zu belohnenden Personen verhindert worden ist der
gegen die Telegraphen Anlage verübte Unfug aber soweit
feststeht daß die Bestrafung des Schuldigen erfolgen kann

Die Bestimmungen in dem Straf Gesetzbuche sür das
Reich lauten

H 317 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken
dienende Telegraphen Anstalt vorsätzlich Handlungen be
geht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder
stören wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu
drei Jahren bestraft

K 318 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken die
nende Telegraphen Anstalt fahrlässigerweise Handlungen
begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern
oder stören wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre
oder mit Geldstrafe bis zu neunhundert Mark bestraft
u s w

Halle a S den 19 Juni 1886
Kaiserliche Ober Postdirektion

Geheime Postrath
Braune

Amtliches Verordnungsblatt fiir die Stadt

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

87 Jahrgang



direktor Lutterbeck in Stendal mit 32 von 34 Stimmen ge
wählt

München 19 August Prinz Leopold ist heute Abend um
den Manövern des 12 Königlich sächsischen Armeekorps beizu
wohnen nach Dresden abgereist

Wien 19 August Von gestern Mittag bis heute Mittag
sind in Trieft 10 Personen an der Cholera erkrankt 3 gestorben
in Jstrien 11 Personen erkrankt in Fiume kam kein Cholera
Erkrankungs und kein Cholera Todesfall vor

Kopenhagen 19 August Der König von Portugal hat
heute Abend 5V Uhr seine Reise nach Malmö resp Stockholm
fortgesetzt Der König der Kronprinz der König von Griechen
land die Minister und die Mitglieder des diplomatischen Korps
gaben demselben bis zum Zollhause das Geleite wo eine aus
Infanterie und Husaren bestehende Ehrenwache aufgestellt war

Der Kaiser nahm gestern Vormittag die Vorträge
des Oberhofmarschalls Grafen Perponcher und des Chefs
des Militärkabinets Generallieutenants von Albedyll ent
gegen Nachmittags 3 Uhr werden sich der Kaiser und
die Kaiserin nach dem Katharinenholz begeben um dem
dort stattfindenden Adlerschießen des Ösfizierkorps des
ersten Garderegiments beizuwohnen

Die Kronprinzessin tritt dieser Tage mit den
Prinzessinnen Töchtern eine Reise nach Ober Italien an
und begiebt sich zunächst über München und Innsbruck
nach Trizat Der Kronprinz trifft am 4 September
in Augsburg ein um sich von da zu den Manövern auf
das Lechfeld zu begeben Wie die Münchener Neuesten
Nachrichten melden wird der Kronprinz auch der Königin
Mutter in Hohenschwangau einen Besuch abstatten

In Bad Gastein erschien am Mittwoch Fürst Bis
marck im Hotel Straubinger um dem Kaiser von Oester
reich auch mündlich seine Glückwünsche zum Geburtsfeste
darzubringen nachdem der Fürst seinen Namen bereits in
die Gratulationsliste eingetragen hatte Fürst Bismarck
verweilte etwa eine halbe Stunde bei dem Kaiser Die
Großherzogin Sophie von Sachsen Weimar stattete Mit
tags der Kaiserin Elisabeth einen Besuch ab Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich Pflegt bekanntlich in einfachster
Kleidung ohne Gefolge einsame Spaziergänge zu machen
Dies hat zur Folge daß die Leute in der Umgebung
welche die hohe Frau nicht kennen bald diese bald jene
des Weges kommende Dame für die Monarchin halten
Ein solcher Irrthum brachte die hier weilende Gattin
eines Wiener Garnhändlers in grausame Verlegenheit
Die Dame promenirte harmlos als plötzlich zwei alte
Landleute vor ihr auf die Knie fielen und erklärten nicht
eher aufstehen zu wollen bis ihnen die Befreiung ihres
Sohnes von der Militärpflicht gnädigst zugestanden werde
Vergebens versicherte die verlegene Wienerin sie könne hier
gar nichts thun sie nannte ihren Namen und ihren Wohn
ort allein der Bauer und sein Weib umklammerten ihr
Gewand und um endlich loszukommen sah sie sich zu
dem Versprechen gezwungen in der Angelegenheit zu lei

sten was immer sie im Stande sein werde Wie viel
oder wie wenig das ist werden die guten Leute seinerzeit
schon erfahren

Professor Rudolf Gneist wurde anläßlich seines
siebzigsten Geburtstages den er bekanntlich in Gastein
beging vom Reichskanzler Fürsten Bismarck dem Staats
sekretär Grasen Herbert Bismarck und dem Staatsminister
von Botticher persönlich beglückwünscht

Marquis Tseng welcher gestern Abend aus Peters
burg hier eingetroffen ist gedenkt in der deutschen Reichs
hauptstadt wiederum einen mehrtägigen Aufenthalt zu
nehmen

Seit Erlaß des Sozialistengesetzes bis zum
Juni d I sind 948 Druckschriften verboten und 246
Vereine geschlossen worden Von den verbotenen Druck
schriften gehören 792 der Kategorie der Broschüren Flug
blätter e an während 83 in Deutschland und 41 im
Auslande erschienene Zeitungen unterdrückt wurden außer
dem wurden 32 einzelne Nummern verschiedener Zeitungen
unterdrückt

In dem Konkurrenzkampf um die bekannte Liefe
rung von 1500 Tons Stahlschienen für die chine
sische Regierung hat dem Hamb Korr zufolge
Krupp endgültig gesiegt

Eine eigenartige Huldigung hat ein kühner
Oesterreicher seinem Kaiser zu dessen Geburtstag am
18 ds dargebracht Der Anstreicher Pürcher ein
Steiermärker fuhr in einem Fiaker um Mitternacht am
Stefansplatze vor und kletterte um 12 Uhr Nachts längs
des Blitzableiters mit einer am Rücken befestigten zxhn
Fuß langen Fahnenstange bis auf die 152 Meter hohe
Spitze des Stefansthurms wo er die schwarzgelbe Fahne
mit der Aufschrift Hoch Kaiser Franz Josef befestigte
Bei den Thurmwächtern angelangt die begreiflicherweise
ihren Augen nicht trauen wollten rief er denselben Guten
Morgen zu und bat sie kein Aufsehen zu machen er
habe den Kaiser zu gerne er müsse eine Fahne hinauf
bringen Darauf stieg er weiter Die Wächter telegra
phirten in die Zentrale und machten Meldung von dem
Vorfalle Die Feuerwehr rückte mit Sprungtüchern aus
er weigerte sich aber in das ausgebreitete Sprungtuch
hinabzuspringen Der Wagehals kam unversehrt herab
wurde von der Polizei angehalten jedoch wieder freige
lassen

Als Ursache der Katastrophe des Hauseinsturzes
in Karlsruhe wird der Franks Ztg gerüchtweise angege
ben schlechtes Bindematerial Nachgeben der Fundamente über
hastete Arbeit Die Fachtechniker tadeln an dem eingefallenen
Haus das schlechte Speisematerial das Fehlen der Binder die
verkehrte Ausriegelung die oberflächliche Bauart Das vier
stöckige Haus wurde in fünf Wochen errichtet so daß es nicht
gehörig austrocknen konnte Die Entrüstung des Publikums ist
groß Als die ersten Angehörigen der Verunglückten eintrafen
spielten sich herzzerreißende Scenen ab Auf Antrag der
Staatsanwaltschaft ist der Baumeister Kirchenbauer verhaftet
worden Derselbe wurde gestern früh im Spital den verletzten

Der Agitator
Novelle von A Röder

Machdruck verboten
Im Hause des Fabrikanten Pichler war heute große

Soiree Alles was zur Gesellschaft der guten Stadt
Herboldsheim gehörte pflegte sich hier einzufinden denn
das Haus Pichler war unbestritten das erste in der Stadt
Wenn nun auch gerade nicht viel dazu gehörte in einer
Stadt wie Herboldsheim die als bemerkenswertheste
Eigenthümlichkeit nur eine lange Serie qualmender Fabrik
schornsteine auszuweisen hatte an der Spitze der keines
wegs auf das großstädtische Air zugeschnittenen Gesellschaft
zu marschiren so konnten doch immerhin die Soireen und
sonstigen Festlichkeiten des Pichler schen Hauses auch einem
verwöhnten großstädtischen Geschmack genügen

Herr Pichler war ein weitgereister fein gebildeter
Mann Durch seine rastlose Thätigkeit die ein erfinde
rischer Kopf befruchtete war es ihm gelungen in wenigen
Jahren seine Maschinenfabrik zu einer der ersten des
Herzogthums zu machen Sein Landesherr war ihm in
Achtung und Anerkennung zugethan ein Umstand der
ihm den Neid seiner Kollegen um so mehr eintrug als
der kaum fünfunddreißigjährige Fabrikant auch mit der
süßen Bürde des Kommerzienrathtitels belastet erschien

Reich geachtet in den weitesten Kreisen geschätzt
solchermaßen konnte es nicht ausbleiben daß Pichler s
Haus zum gesellschaftlichen Centralisationspunkt Herbolds
heims wurde

Der Fabrikant verstand es indeß auch Feste zu geben
wie Keiner Aber selbst wenn bei ihm diese Fähigkeit
weniger ausgebildet gewesen wäre so hätte darum das
Haus Pichler auf seine führende Stellung nicht zu ver
zichten brauchen denn es stand ihm in der Person seiner
besseren Ehehälfte eine Kraft zur Seite die in der Re
präsentation nach großstädtischem Muster vorzügliches
leistete

Der Fabrikant war trotz seiner aufs Praktische ge
richteten Natur was man so zu sagen pflegt eine
ideal angelegte Natur fast Schwärmer Jahre lange
angestrengte praktische Thätigkeit hatte nicht vermocht den
Sinn für alles Hohe und Schöne in ihm zu ertödten
In der Literatur unserer Klassiker war er nicht weniger
zu Hause als in den umfangreichen Werken feiner Fach
wissenschaft und sein Verständniß für die bildende Kunst
dokumentirte er in einer zwar kleinen aber mit feinem
Geschmack zusammengestellten Bildergalerie So war
Pichler ein Mann des feineren Lebensgenusses nicht
jenes Genusses der in seiner Quintessenz zu einem ekeln
Sybaritenthum sondern zur Höhe einer harmonischen
künstlerischen Lebensauffassung führt in welcher Herz
Seele und Verstand zu gleichen Theilen berechtigt erschei

nen Eine Schattenseite seines Charakters war eine gewisse
Weichheit die sich oft zur Energielosigkeit verflüchtigte
Im Ganzen genommen bot Pichler dem Beobachter jeden
falls eine interessante Mischung verschiedener Eigenschaften
des Charakters und der Intelligenz

Nun zu seiner Frau der Gnädigen wie sie von der
Dienerschaft respektvoll titulirt wurde

Frau Agathe Pichler war eine imposante Erscheinung
ein schönes Weib Die Last ihrer drei Decennien trug sie
mit der Grazie einer Zwanzigjährigen Sie gehörte zu
jenen schwarzhaarigen Frauen deren Glnthaugen Männer
herzen so leicht in Fesseln schlagen Nicht zu groß und
dabei schlank und doch üppig verstand sie es ihre körper
lichen Reize wirken zu lassen Die Toilette ausgesucht
sein und dabei mit jenem Chic getragen der nun einmal
das Vorrecht unserer Theaterdamen zu sein scheint denn
Frau Agathe gehörte bevor sie als Herrin des reichen
Fabrikanten in Herboldsheim residirte den weltbedeutenden
Brettern als Sängerin an

Pichler hatte sie in der Residenz kennen gelernt und sich
sterblich in die schwarze Fülle ihrer pikanten Erscheinung
verliebt und Gegenliebe gesunden so mußte man we
nigstens annehmen denn die ebenso schöne wie geist
reiche Künstlerin die von der goldenen Jugend umschwärmte
hatte schon so manche gute Parthie ausgeschlagen Die
Residenz zerbrach sich den Kopf wie die lebenslustige
Nirwana so hieß Agathe mit ihrem Künstlernamen
auf die Laune kommen konnte dem stillen ernsten Pichler
in die qualmende Dampfmaschinenstadt zu folgen

Hugo liebte fein Weib abgöttisch und wurde dem kleinsten
wie dem größten seiner Wünsche gerecht Agathe machte
indessen einen milden Gebrauch von ihrer Herrschaft und
suchte sich dem immer mehr nach innen kehrenden Wesen
ihres Mannes in vieler Beziehung anzupassen Anderer
seits kam Hugo den stark aufs äußerliche gehenden Nei
gungen seines immer schöner und üppiger werdenden
Weibes bereitwillig nach führte einen glänzenden aber
seinen Mitteln immerhin angemessenen Haushalt und über
nahm die Führerrolle in der Gesellschaft Hugo verstand
sich hierzu um so eher als er herausfühlte daß seine
Frau der gesellschaftlichen Beglaubigung bedürfte denn
die tonangebenden Elemente in der Bürgerschaft machten
Versuche wenn auch in der schüchternsten Form die
Theaterdame von ehemals nicht für voll anzusehen Aber
Hugo kannte seine Pappenheimer dem Spießbürger im
ponirt nichts mehr als Pomp Pracht und Reichthum
Diesen Faktoren gegenüber entbindet er sich seiner mora
lischen Skrupel mit Leichtigkeit

Es dauerte denn auch nicht lange so war Agathe die
erste Dame der Gesellschaft den Frauen wurde sie ein
Gewohnheits Manieren und Toilette Vorbild Die
Herren von Dreißig bis Sechzig schauten bewundernd zu

Arbeitern vorgeführt und hatte soweit das der Zustand der
Verwundeten erlaubte ein einstündiges Verhör zu bestehen Nach
demselben wurde er in die Leichenhalle geführt in der die un
glücklichen zwölf Opier das dreizehnte ist gestern Nachmittag
verstorben secirt wurden Der Tod ist nach dem Sections
befnnd fast bei Allen sofort eingetreten entweder durch Er
stickung oder durch die Gewalt des einstürzenden Baumaterials
Gestern früh wurde auch der Zeichner Volk aus Wöschbach
ein neunzehnjähriger Bursche verhaftet der im Bau theilweise
stellvertretend die Aufsicht geführt und das Material unter seiner
Obhut hatte Bekannt wird ferner daß am verflossenen Sonn
abend vier Arbeiter den Bau unter der Motivirung verlassen
haben sie wollten nicht sehen wie der Bau einstürze Die
Urtheile der Sachverständigen sind für den Bau Unternehmer
sehr ungünstig

Der Verkauf von Kirchengütern in Italien ergab im
letzten Finanzjahre 8 /z Millionen Lire Der ursprüng
liche Gesammtwerth derselben betrug 650 Millionen wo
von noch ungefähr 49 Millionen zu versteigern bleiben

Gräßliche Blutthaten In Bromberg hat der
Maurer Franz Grodzke seine drei Kinder zwei Mädchen im
Alter von 11 bezw 6 und einen Knaben von 3 Jahren durch
Axthiebe derartig verletzt daß dieselben wohl schwerlich mit
dem Leben davonkommen werden G ist wie die Pos Ztg
mittheilt verschwunden Die Kinder befinden sich im städtischen
Lazareth Der Staatsanwalt Dallwitz welcher sich bald nach
dem Bekanntwerden der schauerlichen That in der Wohnung
des Verbrechers einfand ordnete sofort die steckbriefliche Ver
folgung desselben an in der Wohnung des Kindermörders
wurde die noch blutige Axt gefunden und gerichtlich beschlag
nahmt Ehelicher Zwist soll die Veranlassung zu der That ge
wesen sein Die Mutter der Kinder welche krank ist hatte am
Abend znvor die Wohnung verlassen In Greifen Hagen
bei Stettin versuchte der pensionirte Postbeamte Rosenwald
seiner leiblichen circa 18 Jahre alten Tochter einem geistig
etwas schwach veranlagten Mädchen mit einem Messer den
Hals zu durchschneiden und ließ erst von seinem Opfer ab als
auf das jämmerliche Geschrei des Mädchens Nachbarn herbei
eilten und dem Mörder die Hände festhielten Aus einer
Kaffenden Halswunde blutend wurde das Mädchen noch lebend
in das Krankenhaus gebracht der unnatürliche Vater welcher
bei seiner Verhaftung die größte Gleichgiltigkeit an den Tag
legte sitzt bereits im Untersuchungsgefängniß Wie es heißt
beabsichtigte Rosenwald sich wieder zu verheirathen und in
einem Anfalle von Geistesstörung hat er jedenfalls versucht in
der Person der Tochter ein unbequemes Hinderniß für seine
Heirathspläne aus dem Wege zu schaffen

Die deutsch russische Erbfreundschaft deren Lob jetzt
wieder in allen Tonarten gesungen wird verhindert nicht
daß nach wie vor das Ausweisungsgeschäft hüben
wie drüben florirt Eben sind aus Rußland wieder 54
deutsche an der Wirballener Eisenbahn angestellte Be
amte ausgewiesen worden Bei uns macht ein gewisses
und wenn die Details genau sind berechtigtes Aufsehen die
Ausweisung eines Mannes der 1838 in Preußen geboren
und seitdem ununterbrochen in Westpreußen gelebt hat
Sein Vater war bereits 1827 nach Preußen ausgewan
dert hatte ebenso wie der Sohn verschiedene Ehrenämter
bekleidet und in jeder Weise als Preuße gelebt und sich
gefühlt und muß nun hinaus aus dem Lande weil sein
Vater vor 60 Jahren vergessen hat sich eine Naturali
sationsurkunde zu verschaffen

ihr auf und die jungen Leute waren ohne Ausnahme in
sie verliebt Agathe war sich auch ihrer Macht bewußt
sie spielte aber die Königin decent nicht mit theatralischem
Aplomb Hugo war glücklich über diesen feinen Takt er
war noch glücklicher sein Weib beneidet und gefeiert zu
sehen

So waren bereits fünf Jahre ihrer Ehe ins Land ge
gangen Hugo war immer der Sklave seiner Herrin und
Agathe schöner als je Die Noblesse ihrer Schönheit
mußte sich auch dem kühlsten Beobachter gerade am heu
tigen Abend wo die Schönheit Herboldsheims versammelt
war aufdrängen

Man unterhielt sich wie immer vorzüglich auf dem
Pichler schen Gesellschaftsabend Die Gastgeberin hatte so
eben unter stürmischem Beifall ein Lied gewährt in wel
chem ihre Gesangskunst brillirte Die guten Herboldshei
mer waren entzückt Selbst ihr Partner auf dem Klavier
ein schöner aber äußerst blasirt aussehender Mann mit
goldener Brille und tadellosem Anzug schien seine gewöhn
lich mit Absichtlichkeit zur Schau getragene Gleichgültig
keit vergessen zu haben denn er flüsterte mit leuchtenden
Augen ein charmant gnädige Frau Das Kompliment
war kurz schien aber doch einen gewissen Effekt hervor
gebracht zu haben denn Agathens Gesicht verrieth unver
kennbare Zufriedenheit bei diesen Worten

Sie sind ja äußerst liebenswürdig mein lieber Dok
tor bemerkte Agathe ein Kompliment von Ihnen will
schon etwas besagen

Sie überschätzen meine Urtheilsfähigkeit gnädige Frau
Da müßte man ja wirklich keine Seele im Leibe haben
um nicht hingerissen zu sein bei diesen Tönen die aus
Engelsmunde zu kommen scheinen Wissen Sie an wen
Sie mich erinnern wenn Sie singen An die Venus im

Tannhäuser
Ein Kompliment von recht zweifelhafter Güte
Wie so Frau Venus konnte nicht bestrickender sein

als Sie und glauben Sie mir selbst in unserem Zeitalter,
wo die wunderbare Spezies der Tannhäuser nur in
einigen verkümmerten Exemplaren vorkommt giebt es
Herzen die Ihrem wunderbaren Sirenengesang zum Opfer
verfallen Sehen Sie doch das entzückende Behagen auf
den gut genährten Gesichtern der ehrwürdigen Herbolds
heimer diese Fenergluth speienden Blicke jener jungen Herren
sehen Sie selbst mich alten blasirten Sünder bereit gegen
einen verheißenden Blick aus diesen Feueraugen

Schweigen Sie mit Ihren galanten Unverschämtheiten
lieber Doktor Komplimente solcher Natur passen nicht auf
das ehrbare Herboldsheimer Parquet

Fortsetzung folgt



Verunglückte Touristen Zermatt 19 Aug
Aus die gestern früh hier cingetroffene Nachricht daß am
vorhergehenden Tage in Folge Umschlages der Witterung
2 Deutsche 2 Italiener und ein Engländer auf der Spitze
des Matterhorns eingeschneit seien machten sich 8 Uhr
Morgens 3 Führerkolonnen um Hilfe zu bringen auf den
Weg Sämmtliche auf dem Matterhorn Eingeschneiten
wurden gerettet und theils nach der oberen Klubhütte wo
ebenfalls eine Parthie Touristen eingeschneit war theils
hierher gebracht Ein weiteres Telegramm meldet Von
den vorgestern auf dem Matterhorne durch ein Schneetrei
ben überraschten 5 Personen ist der in England lebende
Deutsche Bnrckhardt unterhalb der Spitze des Matterhorns
todt sein Schwager aus England oberhalb des sogenann
ten Sattels im Zustande größter Entkräftung aufgefunden
worden Bevor Burckhardt und sein Schwager sich trenn
ten hatten beide ihr Testament niedergeschrieben und in
eine Felsenspalte gesteckt wo dasselbe aufgefunden wurde

Der Untergang der Brigg Ada White auf
der Reise von Rio Janeiro nach New Iork erfolgte aus
eigenthümlichen Ursachen Das Schiff hatte eine Ladung
von 12,000 Säcken Kaffee Nicht weit von Jamaika er
hob sich ein Nordweststurm und die Wogen gingen hoch
über dss Fahrzeug Etwas Wasser kam in den Kaffee
und die Folge davon war daß die Bohnen Anschwollen
und die obersten Säcke platzten Alles wäre noch gut
abgegangen wenn nicht lose Bohnen die Pumpen verstopft
hätten So war es der Mannschaft unmöglich gegen das
Wasser anzukämpfen Sobald die ganze Ladung sich voll
gesogen hatte ging sie auf wie Hefe Nach Verlauf we
niger Stunden zerbarst die Brigg buchstäblich unter dem
Drucke der immer mehr anschwellenden Masse Alle
Hoffnung das Schiff zu retten verschwand und die Mann
schaft verließ es bei Kap Hatteras

Eine nahe Verwandte des französischen Ge
nerals Faidherbe ein schönes junges Mädchen wel
ches im Faubourg St Germain Heldin aller Feste ge
wesen begab sich mit ihren Verwandten im Mai d I in
die Normandie Die junge Dame zeichnet prächtig und
es siel Niemandem auf daß sie am frühen Morgen Pro
menaden machte um Skizzen zu sammeln Ende Mai
wird sie plötzlich vermißt Man fürchtete daß sie das
Opfer eines Verbrechens geworden und hörte erst nach
Tagen und Wochen namenloser Angst daß das Fräulein
mit einem Bauernjungen nach England entflohen sei
Weiter fehlte jede Nachricht bis zum 12 d Mts an
diesem Tage kam der Bursche der sich zum Militär stellen
mußte mit seiner jungen Frau in die Normandie erzählte
daß sie in England Hochzeit gemacht und daß seine Frau
ihm versprochen habe keineswegs mit ihrer Familie nach
Paris zurück zu kehren sondern in der Hütte seiner Eltern
zu verbleiben bis er seiner Dienstpflicht genügt haben würde

Eine mysteriöse Bigamie Geschichte Eine
Begebenheit die sich in den letzten Tagen in Freiwaldau
in Schlesien ereignete macht in der dortigen Bevölkerung
viel von sich sprechen Es handelt sich um die Anschul
digung der Bigamie welche gegen einen sehr wohlhabenden
Bewohner Freiwaldaus der dort schon seit fünfzehn Jahren
lebt und Besitzer von Hänsern und anderen Liegenschaften
ist erhoben wird und höchst wahrscheinlich zu einer An
klage führen dürste Der Fall ist folgender Vor fünf
zehn Jahren siedelte sich ein Herr seiner Herkunft nach
Preuße in Freiwaldau an heirathete kaufte nach und
nach verschiedenen Grundbesitz und machte mit seinem Ver
mögen welches man auf 30000 sl ichätzt Geldgeschäfte
Der Mann war zehn bis zwölf Jahre in Texas und
vielleicht eben so lange in Afrika gewesen wo er sich beim
Viehhandel sein Vermögen erworben Am Mittwoch nun
erschien eine fremde Frau hier und ließ sich in der Villa
des Herrn melden Sie sprach nur Englisch uud rekla
mirte sobald der Erstere sie vorließ bei ihm ihre Rechte
als angetraute rechtmäßige Ehefrau die er wie sie angab
bci seinem Weggange aus Texas mit fünf unversorgten
Kindern im Stich gelassen Der Betreffende lehnt jede
Bekanntschaft mit der Frau ab die nunmehr nach Wien
gereist in um die Hilfe der amerikanischen Gesandtschaft
in Anspruch zu nehmen Ihr ältester Sohn zählt bereits
28 Jahre und hat seine Mutter nach Freiwaldau begleitet

Eine unglückliche Zahnoperation Aus Pest
wird vom Budap Tagbl gemeldet Ein den besten ge
sellschaftlichen Kreisen ungehöriger 18jähriger junger Mann
Namens Eduard Ruzitska bekam vor etwa vierzehn Tagen
heftiges Zahnweh das eine starke Geschwulst zur Folge
hatte Der junge Mann begab sich hülfesuchend in das
Atelier des renommirten Zahnarztes Dominik Mate von
Bikasalva derselbe war jedoch verreist und hatte nur sei
nen Gehülfen einen simplen Zahntechniker daheim gelassen
damit derselbe Patienten empfange Ob der abwesende
Chef dem Gehülfen auch aufgetragen hat eventuelle Ope
rationen vorzunehmen ist nicht bekannt Der Gehülfe
empfing den erwähnten Patienten untersuchte dessen Mund
höhle und erklärte trotzdem er die Geschwulst und eine
hochgradige Entzündung sah ein Zahn müsse genommen
werden Er ließ dem Worte die That folgen und ent
fernte den schadhaften Zahn der in Anbetracht des Zu
standes des Patienten gar nicht gezogen hätte werden
dürfen Die Folge dieser zu unrechter Zeit vorgenom
menen Operation war daß zu Geschwulst und Entzündung
noch der Brand hinzuschlug und der operirte junge Mann
nach vierzehntägiger Krankheit starb In Folge Anzeige
der unglücklichen Eltern intervenirte die Polizei und ver
anlaßte die Ueberführung des Leichnams nach dem Rochus
spitale wo bei der gerichtsärztlichen Obduktion konstatirt
wurde daß der Tod nur durch die verständnißlose Be
Handlung des Patienten durch den Zahntechniker verursacht
wurde Demzufolge hat die Polizei die Angelegenheit dem
Kammergerichte zur weiteren Amtshandlung übergeben

Tageskalender
Kirchliche Anzeigen

Am 9 Sonntag nach Trinitatis predigen
Zu U L Frauen Bormittag 8 Uhr Herr Diakonus

Grüneisen Vormittag 10 Uhr gemeinsamer Hauptgottes
dienst für die St Marien und St Ulrichsgememde Herr
Archidiakonus Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kinder
gottesdienst Herr Superintendent O Forste r

Montag den 24 August Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Archidiakonus Pfanne

3 St Ulrich Vormittag 9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr
Kindergottesdienst im Volksschulsaal neue Promenade 13
Herr Diakonus Richter Vormittag IN Uhr in der Kirche
zu U L Frauen Herr Archidiakonus Pfanne Abends 6
Uhr in der Kirche zuU L Frauen Herr Diakonus Richter

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Au St Moritz Vormittag 1VUhr Herr Oberprediger Sar an

Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Nietschmann

Mittwoch den 25 August Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mannDomkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Konsist Rath Göbel

Der Tholuck fche Kindergottesdienst fällt bis auf
Weiteres aus

Versaminlung der koufirmirten Töchter Nachmittag 3 Uhr
bei Herrn Domprediger Beelch kl Klausstraße 12
Marcus 12 41 44

Zu Neumarkt Vormittag 8 Uhr Herr HMsPrediqer
Buugeroth Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann

Zu St Georgen Vormittag 8 Uhr in der Kirche zu St
Moritz Herr Prediger Palmiö Nachmittag IV Uhr
Sonntagsschule im Betsaal der deutschen Schulen des Waisen
hauses Herr Hülfsprediger Graß

Nachmittag 2 Uhr Versammlung der konsirmirten jungen
Mädchen im Pfarrhause bei Herrn Pastor Knuth

Im städtischen Siechenhause Vorm 9 Uhr Herr Hülfs
prediger Graß

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse mit Predigt
Vormittag 9V Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr
Christenlehre und Litanei

Getraute
Zu U L Frauen Den 14 August der Schuhmachermeister

0 Olze mit E Männicke Den 15 August der Handarbeiter
K Wernicke mir M Beetz Der Handarbeiter R Schauer
hammer mit Th Meinhardt

Ulrichsparochie Den 18 August der Bäcker F R Leh
mann mit M E L A Keller Der Buchhalter Ch B Horn
mit F A C Schliack

Neumarkt Den 11 August der Schlosser Jakobitz mit
1 W Mond Den 14 August der Former Neumann mit
Ch A Michel Der Maler von Spiegel mit A Bienroth

Glaucha Den 11 August der Conditor H P Lachmann
mit A Dietze Den 14 August der Arbeiter H Widczisk
mit H E Schmelzer

Getaufte
Zu U L Frauen Des Lokomotivführer a D Eisfeld S

Alwin Otto August geb 5 März 1886 Des Handarbeiter
Wernicke S Hans geb 18 Msrz Des Materialwaaren
Händler Renz S Hermann Willy geb 11 April Des
Fabrikbesitzer Bauer T Luise Helene geb 18 April Des
Handlungsgehilfen Kirsten S Paul Curt geb 19 Mai
Des Gärtner Büttner T Elisabeth Clara geb 28 Mai
Tcs Stellmacher Bosse S Franz Curt geb 15 Juni
Ein unehel S Gustav Adolf Fritz geb 21 Juni

Ulrichsparochie Des Kupferschmied G Uhl T Elise
Emma geb 15 August 1885 Des Maschinenbauer A G
Gregor S Ernst Georg Paul geb 5 Mai 1886 Des
Handarbeiter F G Lampe S Friedrich Hermann geb 6 Juli

Des Heizer A L C Meinhardt T Margarethe Elise
Martha geb 6 März Des Maurer F A C Schütze T
Klara Frieda geb 7 Juli Des Kürschner P Guhn S
Kurt Paul Karl geb 20 Juli

Moritzparochie Des Geschirrführer Schäfer S Franz
Karl geb 27 Januar 1886 Des Handarbeiter Kamella S
Friedrich Wilhelm Paul geb 15 Juni Des Handelsgärtner
Dörfler S Wilhelm Alfred geb 1 Juli

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Auguste Jda
geb 8 August 1886 Eine unehel T Lmna Martha geb
10 August Ein unehel S Richard Max geb 12 August

Domkirche Des Versicherungsbeamten Dultz S Hermann
Eduard geb 22 Mai 1886 Des Handarbeiter Wonne
berger T Minna Emma geb 28 Mai Des Lokomotiv
führer Wallrodt S Kurt Friedrich Otto Karl geb 12 Juli

Ein unehel S Franz geb 1 August
Neumarkt Des Tischlermeister Schmidt T Lonise Martha

geb 18 Februar 1886 Des Schlosser Kaps T Auguste
Clara geb 7 April Des Maurer Leibrich T Auguste
Emma geb 11 Juni Des Eisenbahn Maschinen Jnfpektor
Ahrendts S Hans Ludwig geb 14 Juli

Glaucha Des Schlosser Reißer T Emma Jda Marie
geb 1 März 1886 Des Schlosser Langer S Bruno Alfred
geb 6 April Des Gelbgießer Pötsch T Frieda Martha
geb 17 April Des Schlosser Melzer T Marie Anna
geb 10 Mai Des Handarbeiter Angermann S Franz
Theodor geb 29 Mai Des Kupferschmied Flügel S
Ernst Max geb 30 Mai Des Stations Diätar Mehlau
S Karl Albert Gustav geb 24 Juni Des Bahnarbeiter
Karf S Max Oskar Andreas geb 6 Juli Des ArbeiterHellmich T Bianka Marie geb 12 Juli Des Rektor
Dr Wohlrabe T Marie Elisabeth geb 23 Juli Ein
unehel S Kurt geb 8 August

Missionsfest in Halle
Das diesjährige Missionsfest für Halle wird so Gott will

Mittwoch den 25 August Nachmittags 3 Uhr in der St
Laurentii Kirche gefeiert werden Die Predigt wird Herr
Pastor Buuz von Hasserode zu halten die Güte haben Nach
mittags 5 Uhr findet Nachversammlung in dem Pfälzer
Schießgraben statt Misstonsfreunde aus Stadt und Land
ladet freundlichst ein

der Vorstand des Missionshülssvereins

Standesamt Halle a S
Meldung vom 19 ,August

Aufgeboten Der Handarbeiter Christian Martin Angel
roth Parkstraße 4 und Friederike Wilhelmine Lehmann große
Wallstraße 19 Der Hüttenmaurer Eduard Ehrenfried
Schneider und Elisabeth Auguste Möller Ahlsdorf Der
Kaufmann Carl Heinrich Victor Hoffmann Halle und Marie
Elise Gloger Schraplau Der Kaufmann Theodor Eduard
Plötz Halle a S und Emma Laura Pauline Keller Görlitz

Der Schneider Gustav August Hermann Höhne und Louife
Höpfner Nietleben Der Former Paul Otto Julius Kirch
ner Halle a S und Wilhelmine Philippine Auguste Fischer
Dieskau j

Gebore Dem Schmied Albert Rohkrämer Steg 17 ein
S Wilhelm Emil Fritz Dem Gerichtsvollzieher Hermann
Windolph gr Ulrichstraße 9 eine T Caroline Elisabeth Anna

Dem Handarbeiter Karl Hennemann Mühlberg 1 eine T
Amalie Clara Anna Dem Arbeiter Hermann Hause Liebe
nauerstraße 6 ein S Otto Franz Karl Dem Seiler Theo
dor Wilke Spitze 2 eine T Minna Emma Drei uneheliche
Söhne

Gestorben Der Buchbindermeister Heinrich Ludwig August
Henning 62 I 9 M 11 Tg Rannischestraße 3 Des Ge
richts Kanzlist Wilhelm Teuchert T Toska Elisabeth 4 I
4 M 15 Tg I Veremsstraße 3 Des Arbeiter Franz
Kröber Ehefrau Christiane Friederike geb Walter 41 I 8 M
22 Tg Martinsgasse 12 Des Böttchermeister Gustav Fied
ler S 2 M 8 Tg gr Steinstraße 43 Des Glasermeister
Theodor Dießner T Bertha Anna 7 M 2 Tg Weiden
plan 3K Des Fabrikarbeiter August Becker T Anna Elisa
beth 11 M 3 T Liliengasse 3 De Arbeiter Karl Hädrich
S Curt Johannes Paul 2 I 1 M 13 Tg Klinik DesSchuhmachermeister Ferdinand Schmidt S Ernst Otto 7 M
10 Tg Oberalaucha 28 Des Restaurateur Friedrich Dönau
T Antonie Emilie Hedwig 1 I 20 Tg gr Sandberg 14
Der Tischlermeister Johann Wilhelm Weitzel 87 I 9 M
24 Tg Franckestraße s Des Arbeiter Franz Schüle T
Amalie Frieda 8 M 2 Tg Unterberg 11 Der Kaufmann
Hermann Betz 25 I 7 M 7 Tg Diakonissenhaus

Krämpfe Brunnen
5 Schulze T 10 M

Des verstorbeneu

M I

Standesamt Giebichensteiir
Meldung vom 14 August

Geboren Dem Zimmermann F Ch A Gannitz eine T
Reilsstraße 34 Dem Zimmermann W F Leetsch eine T
Brunnenstraße 22

Gestorben Unehelicher S 25 Tg
traße 37 Des Handarbeiter I B
4 Tg Krämpfe Trothaschestraße 22
Handarbeiters E Hugo T 2 M 13 Tg Krämpfe Reils
straße 56 Uneheliche Tochter 15 Tg Brechdurchfall Witte
kindstraße 32 Des Fabrikschlossers K A Ackermann S

M 20 Tg Entkräftung Wittekindstraße 14
Meldung vom 16 August

Geboren Uneheliche T Gosenstraße 4 Dem Fabrik
schlosser I W F Amend eine T Schleifweg 2

Gestorben Des Handelsmanns E Freyer T ,3 M 26 Tg
chronischer Darmkatarrh Advokatenstraße 9s Uneheliche
T 13 Tg Krämpfe Wittekindstraße 24

Meldung vom 17 August
Aufgebot Der Bahnarbeiter A W F Ziegenhorn und

Reinhardt Brunnenstraße 29
Geboren Dem Maurer A Schmidt eine T Auguststraße

55 Dem Maurer F A Ziegler ein S Brunnenstraße 31
Dem Böttcher C A Seifert ein S Triftstraße 32 Dem

Fabrikarbeiter F A P Ehricht eine T Breitenstraße 5

Bibliothek An jedem Montag und jedem Donnerstag Bibliothek und
Lesezimmer der Kaiser Leopold Carol Akademie der
Naturforscher geöffnet von 3 6 Uhr Domplatz Nr 4 falte Univer
sitäts Klinik j

Kaufmiinnischer Berein Abends 8 Uhr Concert in Frehberg s Garten
amiftniinil Bereu Hermes Ab 8 Versammlung i Rest z Reichskanzler
verein junger ilenhänSicr Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Techniler Berein zn Halle a T Ab 3z Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Plattdiitsche Bereenignng Tosammcnkunst Klock 8 im Rikskanzler Leipzigers
Männer Liedertafel Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Schiikler sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle sche Liedertasel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Ossian Ab 9z in Reis s Restaurant
Gcwerl Vcreins Liedertasel H D Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburg
Halle schcr Zither Kranz Ab 8ö Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
githerlranz Ab 8 Uebungstunde im Reichskanzler
RuderelnS Neptun Ab 8 im Paradies
Halle scher Ruder Berein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Aahn scher Turnvcrein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballe
Turnverein lc Ab 8 Uebung in der Turnhalle Taubenstraße 10
Turverei Friesen Ab 8 Turnstunde im Paradies
Weineck s Wellenbad Klausthorvorstadt Temperatur des

Wass ers 16 Grad

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzuge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V M Köchen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 33 A
10 30 A 12 5 A stis KöthenZ

Nach Leipzig 4,20 fr 7 30 B
8 25 V 10 15 V 11 30 V

1 40 N Z3 20 N 5 8 NW 15A 7 15 A 9 5 A 10 47 A
11 0 A 3 2 fr

Nach Halberstadt 7 40V 11 35V
3 5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0 B 11 43B 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
Ibis EichenbergZ 9 30 Abends fbis
Nordhausenj 10 37 A

NachSora 7 57 V 1 33 N 7 24
A Ms Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 36 V 2 5 N
3 20 N bisWeißenfels 5 29 N
6 5 A 9 40 Ä sbis Erfurt
11 3 A Sonn u Festtags
7 5 V bis Köseu

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 40 A bis Bitterfeld
9 15 A

bedeutet Schnellzug

Finster

Von Magdehnrg 7 21 V 8 52
fv KöthenZ 10 2 V 1 26 N Ä
N 6 56 A 8 58 A 10 41 A
2 4S fr

Bon Leipzig 5 52 V 7 9 S
H8 42 V 9 43 V L11 7 I
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 27

N S 31 N Z7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 27 A 11 53 A

Von Halberftadt 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 50 Ä

Von Kassel 6 55 V Nordhau
7 14 V 10 5 V j Eichende

12 30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 A

Von Soran 7 4 V von
Walde 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 38 V 1 V 2 4K
N v WeißenfelsZ 5 15 N 5 3Z
N 8 3 A 9 1 10 56 A
Sonn u Festtags 10 12 A
V Kösen

Bon Berlin 8 20 B v Bitter
seldj 10 3 V 11 31 2 5V
N tvon Biiterfeldj 5 44 N 5 23
5 9 0 A 10 53 A 4 21 sc

Z bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenpofter
Posthof Halle

Nach Schafstädt 5 45 B 3 0 N Von Schasftädt 8 35 B 7 5
Nach Salzmnnde 6 0 B 3 0 N Bon Zalzmiinde 10 0 B 7 30

Meteorolog Bericht des Hatte schen Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

IUM
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Nl
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ch

Feuii
Ngkeit d

Lust
Wind Wetter

19 /8 j

20 /S

2 Uhr
8 tthr
7 Uhr

7t 5 5
57,0
58 5

i 25,0
l 18,8

16 3

i 20,0
15,0
13,0

35
63
75

woitia
zml heiter

heiter

ileb erficht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war m nachbenamuc

Städten folgende Petersburg 16 Hamburg 13 Mem I
l 17 Karlsruhe t 16 München s 14 Chemnitz j 15 Berlin j 1ö

Paris 1 13
Wasserstand der Saale bei Trotha Unierh Am 18 August

Abends 1,64 am 19 August Morgens 1,64

Idvster is lMMZ
Sonnabend den 21 August

Neues Theater Alexandra
Altes Theater Geschlossen



Vtetorw 7dvator m STNe a 8
GZ

Sonnabend den St August 188

Auftreten des Fräulein Lllso körstsr
Zum 3 Male

Hasemann s Töchter
Volksstück in 5 Akten von Adolph L Aronge

Regie Herr

Personen
Hasemann Handelsgärtner
Seine Frau

FÄ ,j T ch
Knorr Schlossermeister
Emilie seine Frau
Körner Fabrikant
Apotheker
Klincker Handschuhmacher
Frau Klincker
Baron von Zinor
Dr Seiler
Anna Dienstmädchen bei Hasemann
Martha KinSsmädchen bei Knorr

2 Geselle
3 j
Fritz Lehrling

Herr Straß
Frl Meixner

s Frl El en Förster
Frl Schwarze
Herr Bachmann
Frl Seidel
Herr Queiser
Herr Herrmann
Herr Otto
Frl Tlaschek
Herr Mahr
Herr Richter
Frl Mahr
Frl Salöow

lHerr Nigrin
iHerr Werther
iHerr Kroger
Frl Knoll

am

Preise der Plätze
1 Frenidensitz 1 2 Reihe nur an der Kasse 1,5 Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 8V Pfg

Parterre 60 Pfg Gallerie 30 Pw Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher ät Jasper
Markt C H Spierling Ecke der Leipziger und Poststraße

Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind
Zu dieser Borstellung werden Billets für Schüler zu SV Pfg verausgabt

7 z T ill 8 17
Sonnabend den 3Z d Mts früh

l Uhr versteigere ich Geiststr 43
zwangsweise gegen Baarzahlnng

eine Parthie Mobilien
Gerichtsvollzieher in Halle

im Zwangsvollstrecknngs Versahren
Sonnabend den 3t ds Vormit

tags z Uhr versteigere ich Geist
straße 43 hier

Kleidersekretär Sopha l Cy
linderbureau I Komode i Spie
gel 4 vollstöndige Opern Bücher
und Rollen Schiller s Werke c

Der Gerichtsvollzieher
I V

tm Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Sonnabend den 21 ds Vorm

1t Uhr versteigere ich Geiststratze 43
hier

1 Ladentisch I Küchenschrank einen
Regulator 3Pendulen 3 Wand
uhren c

Gerichtsvollzieher

Am Sonnabend den 31 August er
Vorm 10 Uhr verkaufe ich Geist
stratze 43 zwangsweise und voraus
sichtlich bestimmt 1 Kleidersekretär
1 Waschtisch 1 Regulator 3 Spiegel
3 gr Bilder 1 Wäschekoffer 1 Ta
schenuhr 1 Hängelampe 3 Paar
Stieseln Z8 Herrenhemden mehrere
Herren Kleidungsstücke 1 Oberbett
1 Unterbett Kissen Bettbezüge e

n rt Gerichtsvollzieher
Zwangsversteigerung

Sonnabend den 31 August er
Vormittags von Uhr an ver
steigere ich Geiststr 43 hier

1 Schreibsekr 1 Sopha 1 Spiegel
Spiegelschrank n n v a Gegen

stände meistbietend gegen Baarzah

lnng SieGerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzjgerstraste 8S

Am 31 K M versteigere ich
Vorm IS Uhr in Halle a S

Geiststraße 42
1 Pserd Fnchsstnte n versch Möbel

ll Mittags 13 Uhr in Giebichenstein
Gasthof zstm Röderberge

verschiedene Möbel

Gerichtsvollzieher in Halle a S
gr Nlrichstrahe N

Für Touristen
V0ll Mild lIwK6K6Itt1

1 photo lithogr Ansichten in künstleri
scher Anssührnng nur 6 Pfg

Verlag
Min 39 Schmeerstr 89

Nur in besseren Buch und Papier
Handlungen zu haben

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwurst

gek Zunge
Servelatwnrst
Brannschweiger Mettwnrst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

M Königl HoflieferantM MZWWNvIZ Leipzigerstr S
Täglich sr Wiener Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
Snrdelleu Leberwurst
Trüffel Leberwurst
Lachsschinken
Brannschweiger Mettwurst
gekochte Zunge
ff Wiuter Servelatwurst
diverse Roulade unv
Braten sowie garnirte Schüffeln

werden bestens ausgeführt bei

HV gr Ulrichstr 37
Mein bewährtes

8MeslM re küWtrvllpnIvvr
halte empfohlen FR

SruSo
7v Pfg pr Ctr

von Saline SS Pfg sfrei GelaftOttsZ SteinthorvahnhofComptoir t3

WM M WMN 4 1 MM U lZMill
gSASQ

31 MMtiM Iai l ilI ilslIi I e eiitrsl ksMrieke
I sn Illimdvrn äsr smäss LskanntmÄslinnK äsr LsntiÄl lÄväsedakts Oirskrioll

kür äis krsussisodsll Lta tsn xu Lsrlin vom 29 nnä 31 lnli ä Dsntseilsr Rsiods
an vi sr Xo 176 unä 178 ur bsarsn Rüsk aklunA äss snnvvsrttiss ünm 1

1887 vlcülicliAtvu 4proeontiASn liinäse bsMekon tüsntral kk vädristÄ iin s
SÄMintbstrsKS von stvva SO OOV VVO, disten v ir tiisränrod äsn Ilintsus d
solelisr 4 /g kanäbrisks mit c npon8 übsr die Xinssn vom 1 Januar 1887 ZSAvn
äsn Klsiedsn sunvve tk von 3 /y laväsLiraWolikn LsntrÄl kkaväbrisksll sslsiodkslls
wit Ooupous üdor ciiy Xin8vn vom 1 Ian ui r 1887 ad bis oinorn Kssawilitdo
trsAS voir xH 3AAK13SO, mit äom Lsmsrlisll an t iiv

vtt

M NMM 8 1o laiMIMlielio
Ist Ii I i

I is OouvsrtirullA srt olAt nvtsr kolAMäsir LoäinAUllAM
Dio Iiilmdkr clor üum 1 Januar 1887 AskünäiAten 4 /g kanädrisks er

lialtön bsiin Ilmwusok sine ki n r NRi I I u A v ii 1 /g tt r
Vor Lstrsg äor ot ii köllWäon Zonxollö vircl von äsr krämiö

resp lliuss bgar boi oküKt wsräsn
Ois llintausokstsllsii vsrclsir 6io von clsr Osllsrsl Oirßktion äsr söödanäinllAS

Loolstät ausAsksrtiAtsll Intsrimssotisillk iiunätzlist ausAsbon
Vor Ilmtausoii orkolZ t vom

Iß llMt W Id 86ptMdtzr tl I tziNMitzWliek
Ii I tiiilxibsi ävr ltnlkv 3S

Zivrliiivr
äsm Lankdauso Si NlvZ I,rüttvr

M v üj Zii v in r i kt, rt AI
A O

KZ W Z I in ii
IZz I vvrv i von

ZK

iu üvrli

ii ZK

in 6sn ksi äsn eiu tzlnoi i LtoilsQ übliolion ZissoliMsstunäsn
nnroläunAs l orinnl rö Tuin Ilnitausoli können von äsn vorbsnanntsn Ltsllsn

l W0AM eräsn
Vio nsnon 3 /z /g I kun6di U ki sincl in Ltüokon xu 5000, 3000,

1000, l 500, 300, 200, nnä 150, ansAskortiKt
OsKön oinkn 4 /g ki,näbriok v irä sin IntorinissotieiQ resp ASZen einen Inte

rimssedöin sin 3 /g fanädrisk sntsprsstisQäsn LstraZss nur sovsit als tliunlioti
anäsrsnkÄlIs äsr Alsisds Lstra änroli ns ininöiisstsnnA inskrsrsr Ltüoks FS välirt
vsräsn

Lsrlin äsn 12 UKnst 1886
ZeiierAl viiMi i Äer eeI it IIi M Mliit

I lliit 5 M I n liüiiiKuii ki uisr äsin lZkrsnpräsiäiuw

8i li ZT I Sit li iipriiiilWlII8 l IWt IlWW

SvttvrZ
XivIiiiiiA am 13 GtHmbei 88k nn I kolMiickeii IsWii

OriAlNÄl I ovLS ü 1 Nark ank 10 I ooss sin
rsiloos unsk ASZsn Oonpons oäsr Lrisk

murksn srnpkizdlt unä vsr8snäst

VM NMNs
Koneml NM unä Haupt

ollMon
M ZASM k MZ ß i l ylMIliMl 4

Zahlstelle Berlin Unter den Knden 3

1 a 30 000 30 000
1 a 20 000 20 000
1 ä 15 000 15 000
1 5 10 000 10 000
3 5 000 15 000

10 ä 2 000 20 000
20 a 1000 20 000
20 a 600 12 000

s 30 a 400 12 000
35 a 300 10 500
50 a 200 10 000
90 Z 150 13 500

100 a 120 12 000
100 ä 100 10 000
200 a 40 8 000
800 L 20 16 000

1000 Ä 10 10 000
1 200 5 5 6 000

25 000 5S v 50 000

28 662 Svv i V v 300 000

snM
Mr den redaktionellen und Jnieratentbetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz Icke Buckdruckeret M Ntetsch MMI i Halle

Expedition des Halle sche Tageblattes Große Ulrichstrabe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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